
Das Institut für Trauerarbeit (ITA) e.V. bietet an:

‘TBA-Fobi-
 Treffen 2026’

Die FortBildung bietet auch Raum zum Sich-Kennenlernen, Wiedertreffen, 
Austauschen, Fachsimpeln, Vernetzen und natürlich, um gemeinsam 
wieder Neues aus dem ’Abenteuer Leben‘ zu erfahren… 

Kosten: 434,- € (incl. Fortbildung, Übernachtung im Einzelzimmer, Vollpension; zahlbar bis 14.07.’26 
auf das ITA-Konto, IBAN: DE42 2005 0550 1237 1248 60, Stichwort ’TBA-Fobi-Treffen 2026‘ ;-)

Wir freuen uns auf alte und neue Erinnerungen & viel Gemeinsames in BB – Euer ITA-Team 

Mehr Infos:  Institut für Trauerarbeit (ITA) e.V. · 040 - 36 11 16 83 · info@ita-ev.de · www.ita-ev.de           

TERMIN

ORT

   REFERENTIN /
BEGLEITERINNEN

ANMELDUNG

14. – 16. August ’26
Beginn: Anreise ab 14h 
Freitag, 16 Uhr
Ende:  
Sonntag, gegen 14 Uhr

Bad Bevensen 
Raum 4/5 

Hannelore Grosch /
Jutta Rust-Kensa, 
Anja Wiese

bis zum 14. Juni ’26
über das ITA-Büro

‘TBA-Fobi- 
 Treffen 2026’

Wochenende für alle (!) ehemaligen TBA-AbsolventInnen
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ANMELDUNG

„Was Ist meine Aufgabe
in dieser Welt?“

In allen Zeiten haben sich Menschen diese Frage gestellt. 
In unserer Zeit, in der uns zusehends alte Gewissheiten abhandenkommen, ist sie vielleicht 
besonders dringlich. Wir können uns entscheiden, innerlich zu kapitulieren oder wach zu 
werden für das, was das Leben jetzt von uns will und wie wir leben wollen.

Inspirierend für unsere Suche nach Antworten ist das 2022 erschienene Werk von Liane Dirks 
„Sein & Werden – Schätze und Chancen unserer Biographie neu erkennen.“
Die Autorin betont die Bedeutung der Eroberung der eigenen Geschichte, da wir alle in unserer Einzig-
artigkeit gesehen werden wollen. Dennoch bleibe bei vielen Menschen ein fader Geschmack zurück. 
Bleibe etwas offen, nämlich die Verankerung des Einzelnen im großen Ganzen.

Dieser fade Geschmack – oder positiv gewendet – unsere Sehnsucht nach einem anderen Blick auf 
unser Dasein – führen uns schließlich zu den großen Fragen des Lebens: 
Wer bin ich?  Woher komme ich?  Wohin gehe ich?  Was ist der Sinn meines Daseins? 
Biografiearbeit, die immer auch Bewusstseinsarbeit ist, braucht deshalb einen neuen Ansatz.
Wir wollen unsere Geschichten neu erzählen, indem wir unsere Einzigartigkeit nicht aus der Abgegrenzt-
heit, sondern aus der Verbundenheit heraus mit anderen erleben und uns im Raum eines größeren Ganzen 
eingebettet wissen.

Uns in diesem Sinne mit unseren Lebensfragen auf den Weg zu machen, kann der Beginn einer spannenden 
Reise werden. Denn diese Fragen sind zentrale Themen unserer Biografie.  
Im vertrauensvollen Gespräch, beim Schreiben und im Austausch über unsere Texte eröffnet sich ein 
Raum, in dem Antworten aufscheinen zu unserer Frage: 
Was ist meine Bestimmung in der Welt und was ist in ihr meine Aufgabe.

Herzlich laden zu diesem Wochenende ein:
									               Hannelore Grosch gemeinsam
													                mit Jutta Rust-Kensa & Anja Wiese

„Lesen und Schreiben waren und sind lebensbegleitend für 
mich. Als lese- und schreibfreudiges Kind, als passionierte 
Buchhändlerin, als freie Mitarbeiterin einer Regionalzeitung, 
als Autorin, als Lehrende (HL) für kreatives Schreiben im 
schulischen Bereich und als Dozentin an der VHS, und immer 
wieder mit Freude als Teilnehmerin an Workshops zum 
Kreativen - und Biografischen Schreiben.“    Hannelore Grosch

„Was IST meine Aufgabe 
in dieser Welt?“


